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„Don Giovanni"
auf CD besser

In Ihrer Nummer 10/87 brach-
ten Sie auf Seite 64 eine Kurzbe-
wertung einer jetzt auf CD er-
schienen älteren „Don Giovan-
ni"-Aufnahme. Dabei wurde
auch die schlechte Qualität der
früheren Analog-Platten ange-
merkt. Das kann ich nur bestäti-
gen. Ich hatte mir damals nach
Erscheinen diese Kassette ge-
kauft und mußte dann direkt bei
Electrola die schlechte Preßqua-
lität reklamieren. Die als Ersatz
zugesandten Platten waren aber
auch nicht besser, so daß ich
nochmals reklamierte. Darauf
erhielt ich einen vom damaligen
Electrola-Chef Peter Burkowitz
unterzeichneten Brief mit dem
Eingeständnis, man habe leider
keine bessere Pressung zur Ver-
fügung. Dafür erhielt ich einen
Gutschein zur Einlösung beim
Händler für andere Platten aus
dem Repertoire.

Fritz Uuckeck. Hochdorf

Stiefkind
der Schallplatte
Zur „Lohengrin"-I)iscographie
von Thomas Voigt (Hell 11/87)

Zu Ihrem ausgezeichneten Ar-
tikel von Thomas Voigt, der fast
ein kleines Nachschlagewerk-
chen geworden ist (ich werde ihn
immer griffbereit zur Hand ha-
ben) , zu der wichtigen Diseogra-
phie „Lohengrin", ein kleiner
Nachtrag: '/Avischen der wohl
besten und einmaligen Vertrete-
rin der Partie der Elsa auf der
Bühne, gesanglich und darstelle-
risch, Maria Müller und da-
durch ihr unübertroffenes Piano-
Singen berühmten liana Lem-
nitz steht noch eine sehr wesentli-
che Vertreterin der Partie, die Sie
nicht erwähnt hatten, Käthe Hei-
dersbaeh, die die Rolle alternie-
rend mit Maria Müller in Bay-
reuth gesungen hatte. Mit einer
edlen, sehr gepflegten Gesangs-
kullur und einer anrührend lie-
ben, aber auch dramalisch auf-
trumpfenden Darstellung wurde
sie der Partie sehr gerecht. Von
Käthe Heiderhach gibt es auf
Schallplatte (leider war sie ein
Stiefkind der Schallplatte, den-
noch nicht weniger wichtig):

„Eohengrins Ankunft" aus dem
1. Akt mit Marceil Wittrisch als
Eohengrin, Willy Domgraf-
Fassbaender als König Heinrich,
eine Notlösung, und dann das
Duett „ Das süße Eied verhallt"
mit Max Lorenz und dem Orche-
ster der Staatsoper Berlin, Lei-
tung Clemens Schmalstich
(HMV EH 406 Matr.Nr.CLR
569819; 1929). Abschließend eine
Anregung: Bringen Sie in dieser
Form weitere Opern.

Helmut Trommer. Hannover

Doppelnull
keine Lösung
Zu der Kurzbewertung der
„Nullten" und der f-Moll-Sinfo-
nie von Bruckner (Heft 11/87)

Mir ist unverständlich, daß
derBrucknerschenf-Moll-Sinfo-
nie der Name „Doppelnullte"ge-
geben worden ist. Wer hat den
Namen denn zuerst gebraucht
bzw. wie ist er entstanden? Ich
finde den Namen unschön und
überflüssig. Bisher wurde die f-
Moll-Sinfonie mit dem Namen
..Studiensinfonie" versehen.
Dies ist einmal klangschöner und
zum anderen viel logischer.
Bruckner hat diese Sinfonie ja
während seiner Studien bei Otto
Kitzler geschrieben. Den Namen
..Doppelnullte" oder gar Sinfo-
nie Nr. 00 sollte man also schleu-
nigst vergessen! Verwunderlich
ist, daß ihr Rezensent PPP keine
kritischen Anmerkungen hierzu
gebracht hat.

Günter Reschke, Hamburg

Korrektur
in Sachen Gluck

Ich möchte um eine Korrektur
in Ihrer Zeitschrift bitten, gerade
heuer im „Gluck-]ahr". In „Fo-
noForum" 11187 Seite 35 zeigt
das unterste Foto das Geburts-
haus des Komponisten Gluck in
Weidenwang - das ist unrichtig.
Das Geburtshaus von Ch. W. Rit-
ter von Gluck steht aufgrund der
neueren Forschung, die mit Do-
kumenten belegt werden kann,
eindeutig in Erasbach in der
Oberpfalz. In Weidenwang ist
lediglich die Geburt in die Tauf-
matrikel eingetragen.

P. Michael Breindl. Berching
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